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Einleitung

Dieses Buch soll Anleitung und Hilfestellung bei der Planung und Durchführung von
empirischen Untersuchungen in der angewandten Psychologie bieten. Es widmet sich im
Besonderen den Aufgaben, die bei der Konzeption und Anfertigung von Abschluss-
arbeiten (Diplomarbeiten, Masterarbeiten) und Dissertationen zu bewältigen sind. Es
wendet sich vorrangig an Studierende, Doktorandinnen und Doktoranden und andere
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler1. Ein inhaltlicher Schwerpunkt ist
die Arbeits- und Organisationspsychologie. Die in diesem Buch beschriebenen Vor-
gehensweisen sind aber auch auf andere Teilbereiche der Psychologie wie beispielsweise
die Gesundheits- oder die Pädagogische Psychologie anwendbar.

Empirische Abschlussarbeiten sind ein wichtiger Bestandteil des Studiums. Studierende
sollen – meist zum ersten Mal – eine eigene empirische Untersuchung durchführen und
darüber eine wissenschaftliche Arbeit verfassen. Oft kommt dem Thema und der Quali-
tät der Studienabschlussarbeit auch eine gewisse Weichenstellung beim Berufseintritt zu.
Viele Studierende erleben das Schreiben der Studienabschlussarbeit als Herausforde-
rung, teilweise als Überforderung. Vor allem zu Beginn wissen viele nicht, wie sie das
Projekt „Diplom-bzw. Masterarbeit“ angehen sollen und worauf sie besonders achten
müssen. Später treten oft spezifischere Fragen und Schwierigkeiten in den Vordergrund,
die jedoch meist als nicht weniger stressvoll erlebt werden.

Doktorandinnen und Doktoranden sowie Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftler sehen sich oft mit ähnlichen Problemen konfrontiert. Obwohl sie den For-
schungsprozess im Prinzip kennen, vermissen viele eine Orientierung bei der Bewälti-
gung der umfangreicheren und weniger durchschaubaren Anforderungen einer Disserta-
tion oder eines anderen empirischen Forschungsprojekts.

Studierenden sowie Doktorandinnen und Doktoranden, die ihre Arbeit in einem an-
gewandten Bereich der Psychologie schreiben wollen, sehen sich oft spezifischen Pro-
blemen gegenüber. Zum ersten betrifft dies Anforderungen in methodischer Hinsicht:
Experimentelle Designs und varianzanalytische Analysemethoden, die an vielen Univer-
sitäten im Zentrum der Ausbildung in psychologischer Methodenlehre stehen, sind für
Felduntersuchungen meist weniger gut geeignet. Studierende sowie Doktorandinnen und
Doktoranden müssen deshalb oft auf andere Untersuchungsansätze zurückgreifen, bei
denen spezifische Anforderungen hinsichtlich der Stichprobe, des Einsatzes von Er-
hebungsinstrumenten und der Auswahl von Auswertungsverfahren zu berücksichtigen
sind. Oft fühlen sich Studierende sowie Doktorandinnen und Doktoranden auf die An-
wendung dieser Untersuchungsansätze nicht ausreichend durch ihr bisheriges Studium
vorbereitet.

1 Im Folgenden wird der besseren Lesbarkeit halber fast vollständig auf die gleichzeitige Verwen-
dung der männlichen und weiblichen Form verzichtet. Soweit möglich, wird eine neutrale
Sprachform gewählt, teilweise die männliche Form gewählt, ohne damit jedoch die Aussagen
auf männliche Studierende, Doktoranden oder Betreuer einzuschränken.

© 2006 Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG. Keine unerlaubte Weitergabe oder Vervielfältigung



erstellt von ciando

10 Kapitel 1

Zum zweíten sind meist besondere Probleme praktischer Art zu bewältigen. Die Durch-
führung von Untersuchungen im Feld (beispielsweise in Industrie- oder Dienstleistungs-
unternehmen, Institutionen des öffentlichen Dienstes, Schulen oder Rehabilitationsein-
richtungen) stellt an die Studierenden sowie Doktorandinnen und Doktoranden besonde-
re Anforderungen. Dies betrifft unter anderem die Akquise von Untersuchungspartnern,
die Verhandlungen über Art und Umfang der Untersuchung sowie die Rückmeldung von
Ergebnissen. Hier benötigen Studierende sowie Doktorandinnen und Doktoranden spe-
zifisches Wissen über erfolgversprechende Vorgehensweisen.

Zum dritten wird gerade in Feldern wie der Arbeits- und Organisationspsychologie oder
auch der Pädagogischen Psychologie das Spannungsfeld zwischen Praxis und Wissen-
schaft besonders deutlich. Vor allem Studierende, teilweise aber auch Doktorandinnen
und Doktoranden, finden sich oft mit widersprüchlichen Anforderungen konfrontiert:
Unternehmen erwarten von Studienabschlussarbeiten oft schnelle Antworten auf prak-
tisch drängende Fragen, während Betreuerinnen und Betreuer an der Universität oft die
Bearbeitung von Fragen betonen, die sie als wissenschaftlich relevant ansehen. Diese
Situation erfordert Geschick und besondere Umsicht bei der Planung von Untersuchun-
gen.

Das Buch will Studierenden, Doktorandinnen und Doktoranden und anderen Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern einen Leitfaden an die Hand geben,
der ihnen hilft, eine empirische Untersuchung sorgfältig zu planen und erfolgreich
durchzuführen. Es wird ausführlich dargestellt, was in den einzelnen Phasen des For-
schungsprozesses zu beachten ist, wie Probleme antizipiert und möglichst schnell über-
wunden werden können. Das Buch geht dabei in besonderer Weise auf die Schwierigkei-
ten und Anforderungen ein, die sich in den angewandten Bereichen der Psychologie so-
wie verwandten Disziplinen stellen. Das Buch widmet sich somit schwerpunktmäßig –
wenngleich nicht ausschließlich – nicht-experimentellen Felduntersuchungen. Der Fo-
kus liegt dabei auf quantitativ orientierten Untersuchungen.

Es gibt eine Vielzahl von Büchern zu Planung, Durchführung und Auswertung von em-
pirischen Untersuchungen (beispielsweise Bortz & Döring, 2002; Kerlinger & Lee,
2000; Reis & Judd, 2000). Diese Bücher bieten wertvolle Information über empirische
psychologische Forschung als Ganzes und thematisieren eine Fülle von einzelnen
methodischen Ansätzen und Verfahren. Das vorliegende Buch bietet keinen Ersatz für
diese detaillierten Darstellungen. Zur methodischen Fundierung der Abschlussarbeit
bzw. Dissertation und zur Klärung weitergehender Fragen sollte diese spezifische Lite-
ratur konsultiert werden.

Dieses Buch soll und kann auch die gründliche Betreuung der Arbeit durch einen erfah-
renen Wissenschaftler, in der Regel einen Hochschullehrer, nicht ersetzen. Eine enge
Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem Betreuer ist in jedem Falle zu empfehlen.
Die einzelnen in diesem Buch vorstellten Ansätze und Arbeitsschritte werden nicht bei
allen Betreuern dieselbe Wichtigkeit haben. Manche Betreuer werden sicher an einigen
Punkten andere als die in diesem Buch vorgeschlagenen Vorgehensweisen bevorzugen.
Auch deshalb empfiehlt sich ein intensiver und frühzeitiger Kontakt mit dem (potenziel-
len) Betreuer, um späteren Missverständnissen vorzubeugen.
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